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Die ehrwürdige akademische Institution der Festschrift hat ihre eigenen Regeln
ausgebildet. Dem Außenstehenden mögen diese der Chaos-Theorie folgen,
doch der Eingeweihte, zumal der Jubilar, dem sie zugedacht ist, liest die in ihr
versammelten Beiträge mit anderen Augen. Freunde in der Wissenschaft, Fach-
kollegen, Schüler natürlich tragen zu einer solchen Festschrift bei. Der Jubilar
kennt sie, die akademische Gemeinschaft im jeweiligen Fach ebenfalls, ob-
wohl manche Schüler längst in Bereichen jenseits der akademischen Studien
wirken.

In aller Regel beziehen sich die Beiträge in einer Festschrift auf das wissen-
schaftliche Werk des Jubilars, explizit oder andeutend. Oft genug, oder zusätz-
lich, denken ihre Verfasser bei der Wahl ihres Themas auch an Begegnungen,
Eindrücke, sonstige Gegebenheiten und vieles mehr, das zu dem Jubilar ge-
hört. Eben das macht eine Festschrift stets zu einer spannenden Lektüre - über
die Wahrnehmung des Gewinns an wissenschaftlicher Erkenntnis in den einzel-
nen Beiträgen, mit ihren Eigenheiten, hinaus.

Ulrich Unger hat sein Fachgebiet innerhalb der Sinologie als “Klassische Philo-
logie und Altertumskunde” definiert, gegen jede Mode. Die Festschrift für ihn
dokumentiert, daß seine zurückhaltende Beharrlichkeit weit über diesen selbst-
gesetzten Rahmen, den er allerdings in Lehre und Forschung immer wieder
überschritt, hinauswirkte. - Auch er veröffentlichte seine ersten Studien als Bei-
träge zu Festschriften, manche späteren ebenfalls. Festschriften sind eine Art
Selbstfeier der jeweiligen Wissenschaft, in manchen ihrer Ausprägungen - und
stets eine wichtige Quelle zur Geschichte dieser Wissenschaft.

Und folge nun dem, was mein Herz begehrt
Festschrift für Ulrich Unger zum 70. Geburtstag
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